
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

anTropogenuri niadagebi - Anthropogene Böden 

anTropogenuri niadagebi (81.1qkm, 0,1%)  gavrcelebulia qveynis iseT 

adgilebSi, romlebic ganicdian mZlavr samrewvelo gavlenas. maT 

dakarguli aqvT bunebrivi Seneba da sul cota profilis zeda nawili 

ganicdis anTropogenur zegavlenas. es niadagebi xasiaTdeba mJave, 

neitraluri an tute reaqciiT, humusis mcire an saSualo SemcvelobiT, 

STanTqmis dabali an saSualo tevadobiT, sxvadasxva meqanikuri 

SedgenilobiT. Raribia an saSualod uzrunvelyofilia saerTo azotiT,

saSualod uzrunvelyofilia an mdidaria hidrolizebadi azotiT, 

Raribia an saSualod uzrunvelyofilia mTliani da SesaTvisebeli 

fosforiT, Raribia saerTo da gacliTi kaliumiT. Cveulebriv 

gabinZurebulia radionuklidebiT. arsebobs wylismieri an qarismieri 

eroziis saSiSroeba. 

Anthropogene Böden (81.1qkm, 0,1%) sind dort verbreitet, wo es starke
industrielle Einflüsse gibt. Sie haben ihre natürlichen Eigenschaften
verloren und besonders in den Oberböden ist der anthropogene Einfluss
vorhanden. Diese Böden sind charakterisiert durch eine saure, neutrale
oder alkalische Reaktion, geringe oder mittlere Gehalte an Humus,
geringe oder mitttlere Absorptionskapazität und variierende Körnung. Die
Böden sind wenig versorgt mit Gesamtstickstoff, sind reich oder mittel
versorgt mit hydrolisierbarem N, sind arm oder mittel versorgt mit totalem
und austauschbarem Kalium. Sie sind oft kontaminiert durch radioaktive
Nukleide und andere Schadstoffe. Es existiert die Gefahr der Wasser und
Winderosion. 
 


